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hesDas Jahr 2005 war das dritte Arbeitsjahr der Österrei
his
hen Gesells
haft für Astronomieund Astrophysik (ÖGA2) na
h ihrer Gründung am 1. August 2002. Die nä
hste General-versammlung �ndet 2006 statt, folgli
h wurde 2005 kein neuer Vorstand gewählt:Präsidentin: Univ.Prof. Dr. Sabine S
hindler, Innsbru
kVizepräsidenten: O.Univ.Prof.Dr. Mi
hel Breger, Wien, Ao.Univ.Prof.Dr. Arnold Hansl-meier, Graz, OR Dr. Herbert Hartl, Innsbru
k, DI Herbert Raab, LinzS
hriftführer: Ao.Univ.Prof.Dr. Franz Kers
hbaum, Ao.Univ.Prof.Dr. Ernst Dor�, WienKassier: Ao.Univ.Prof.Dr. Werner W. Zeilinger, Dr. Elke Pilat-Lohinger, WienDie Mitgliederzahl blieb 2005 auf dem hohen Vorjahrsniveau und man kann von einersehr guten Abde
kung der österrei
his
hen astronomis
hen Institutionen aus Fors
hungund Volksbildung und anderer wi
htiger Akteure ausgehen. Der aktuelle Mitgliederstandbeläuft si
h auf 164, 24 juristis
he Personen inkludierend. Fördernde Mitgliedern bzw.Sponsoren waren 2004: Austrian Aerospa
e GmbH, Wien, Astro Experts Handels GmbH,Wien, Astrostudio/Hr. Rhemann, Wien, Optikhaus Binder, Wien, Ing. Helga S
herer,Wiensowie astronomy-travel und Star Observer.Arbeitsgruppen (www.oegaa.at/arbeitsgruppen.htm)Europäis
he Südsternwarte ESO (Koordinator Univ.Prof.Dr. G. Hensler, Wien):Im Februar erfolgte die Empfehlung des Rates f. Fors
hung und Te
hnologieentwi
klung zurehestmögli
hen Aufnahme von Verhandlungen mit ESO. Eine aktuelle Zusammenstellungvon Unterlagen zur Astronomie/Astrophysik in Österrei
h wurde im Auftrag des Österrei-
his
hen Wissens
haftsrates erstellt. Dieser empfohl im August eine Aufnahme von Ver-handlungen bereits im Herbst 2005 und stellte fest, dass die astronomis
he Fors
hung anden drei bestehenden Standorten gut aufgestellt ist.Begleitend erfolgten wiederholte, intensive Kontakte mit Mitgliedern der Räte, Vertreternvers
hiedener Ministerien, Wissens
haftsspre
hern der Parlamentsparteien, Rektoren sowieVertretern anderer ESO-Mitgliedsstaaten. Vorarbeiten für die Abfassung eines Dokumentes



zur Verhandlungsaufnahme, das im Frühjahr 2006 von den zuständigen Ministerien beiESO vorgelegt werden soll, wurden begonnen.Von Seiten des Bundesministeriums (bm:bwk) wurden für Na
hwu
hsfors
her wieder ESO-Reisestipendien via ÖGA2 vergeben.Ö�entli
hkeit und Dokumentation (Dr. Josef Hron, Wien):Hauptaktivitäten waren Organisation (Veranstalter-Betreuung, Plakate, Webseite, Pres-searbeit) des dritten österrei
his
hen Astronomietages am 16. April. Dieser war mit etwa4000 Besu
hern bei insgesamt 129 Veranstaltungen in allen Bundesländern und etwa 70Medienberi
hten wieder ein s
höner Erfolg. Für das Jahr 2006 wurde beim Astronomiefo-rum 2005, Salzburg der 6. Mai 2006 als nä
hster Austragungstermin �xiert.Die Erstellung der österrei
his
hen Institutsbeiträge für die HST-DVD (Hrsg. ESA-Hubble)wurde koordiniert und die Verteilung der DVD an die Mitglieder sowie an S
hulen organi-siert. Weiters wurden mehrere Beiträge für s
ien
e.orf.at gestaltet.Die Aktivitäten der Gesells
haft wurden im Rahmen der ESO/ESA/IAU Konferenz �Com-muni
ating Astronomy with the Publi
� im Juni bei ESO/Gar
hing vorgestellt. S
hlieÿli
hwurde die Annahme der Washington Charter zu Communi
ating Astronomy dur
h dieÖGA2 und andere Organisationen in Österrei
h vorbereitet und an ersten S
hritten zuEtablierung eines Year of Astronomy mitgearbeitet.Na
hwu
hsförderung (Dr. Thomas Lebzelter):Neben den bereits über mehrere Jahre erfolgrei
h laufenden Projekten �Fa
hberei
hsar-beitspreis� und �Diplomarbeitspreis� wurde 2005 ein neues Groÿprojekt in Angri� genom-men. Gemeinsam mit der Wiener Volksho
hs
hule Poly
ollege Stöbergasse und dem Päd-agogis
hen Institut Wien wurde ein Lehrgang entwi
kelt, der insbesondere Lehrkräftenan Österrei
hs S
hulen eine umfassende Grundausbildung in Astronomie und Astrophysikanbietet. Der einsemestrige Kurs mit Lehrenden aus dem Institut für Astronomie der Uni-versität Wien und der Wiener Arbeitsgemeins
haft für Astronomie wird im Frühjahr 2006erstmals abgehalten werden. Die Ausbildung wird mit einer Prüfung unter Aufsi
ht derÖGA2 abges
hlossen. Bei entspre
hendem Interesse an diesem Angebot ist eine Ausweitungauf andere Standorte in Österrei
h geplant.Li
htvers
hmutzung (DDr. Thomas Pos
h, Wien):Insbsondere au
h die Freizeitastronomie und Volksbildung beklagt mehr und mehr dieVers
hlimmerung der künstli
hen Himmelsaufhellung. Zahlrei
he Anfragebeantwortungensowie Eingaben bei zuständigen Behörden wurden erledigt sowie Aufklärungsarbeit imRahmen von populären Veranstaltungen geleistet. Mittelfristig s
heinen aber legistis
heÄnderungen als der einzig erfolgverspre
hendeWeg. Ein S
hwerpunkt 2004 war der Berei
hNa
hhimmelshelligkeit und Flugsi
herheit (gem. mit BM:LV).Pseudowissens
haften (Dr. Günther Wu
hterl, Jena):Ziel ist die Aufde
kung und Aufklärung von S
hwa
hstellen, Fehlern und Irrtümern pseudo-astronomis
her Behauptungen, Überlieferungen und Methoden. Wi
htige Aktivitäten imBeri
htsjahr waren wieder Vorträge, Medienarbeit und Auskünfte zu einzelnen Anfragen.VeranstaltungenDie Wissens
haftli
he Jahrestagung der ÖGA2 fand am 1. und 2. April in Graz mit Beri
h-ten der Institute statt. Das groÿe Tre�en aller an Astronomie Interessierten, ob Freizeit-oder Berufsastronomen, fand beim ÖGA2-Astronomieforum 2005 vom 23. bis 25. Septem-ber, veranstaltet vom Haus der Natur, Salzburg statt. Besonderer Anlaÿ waren 50 JahreAmateur-Astronomie in Salzburg und 25 Jahre Arbeitsgruppe für Astronomie am MuseumHaus der Natur. S. S
hindler, F. Kers
hbaum


